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Gegen Ende des Zweiten Weltkrieges deportierte die sowjetischen Besatzungs-
macht Tausende deutscher Zivilisten von östlich der Oder und Neiße zur 
Zwangsarbeit in die UdSSR. Als sog. »reparation in kind« gemäß des Jalta-Ab-
kommens mussten sie als »lebende Reparationen« in Sibirien und nördlich des 
Polarkreises Zwangsarbeit leisten. Insbesondere Frauen, Mädchen und Jungen 
sowie ältere Menschen waren von den Deportationen betroffen und wurden 
teilweise erst Anfang der 1950er Jahre aus den Arbeitslagern entlassen. Unzäh-
lige Menschen überlebten den Transport in Viehwaggons sowie die unmensch-
lichen Arbeitsbedingungen, z. B. beim Straßen- und Bergbau, nicht.

70 Jahre danach berichten die letzten Zeitzeuginnen über ihre Erlebnisse, 
ihren weiteren Lebensweg und den zermürbenden Kampf um gesellschaft-
liche Anerkennung und Wiedergutmachung.  
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Filmpräsentation 

EINLEITENDE WORTE: DANIELA HENDEL 

»MIT 17 NACH SIBIRIEN – DIE DEPORTATIONEN DEUTSCHER FRAUEN 
UND MÄDCHEN IN DIE SOWJETUNION 1944 / 1945« 
Dokumentarfilm von Daniela Hendel und Ivo Smolak, gefördert mit Mitteln 
der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur, 2007.
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Die Veranstaltung ist öffentlich, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
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DIE VER ANSTALTUNG WIRD U. A . AUF WWW.BUNDESSTIF TUNG-AUFARBEITUNG.DE IN TON UND BILD DOKUMENTIERT.
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